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Die Brütezeit der hier befindlichen Standvögel und der Zugvögel,

deren Ankunft nicht bemerkt ist, so vt^ie der auf den Excursionen am

Ostseestrande gefundenen Nester — letztere mit * bezeichnet :

1. Äquila fulva . , .

2. Falco peregrinus

3. Astur palumbarius

4. Accipiier nisus .

5. Corvns corax

6. Syrnium aluco .

7. Corvus pica . .

8. Corvus glandarius

9. Muscicapa parva
10. Turdus merula .

11. „ viscivorus

12. Luscinia aedon .

13. Parus coeruleus .

14. „ major . .

15. „ ater . .

16. „ palustris .

17. „ cristatus

18. Emberiza citrinella

19. Fringilla domestica

20. „ campestris

21. Picus viridis . ,

22. „ Martius

23. „ major . .

24. Certhia familiaris

25. Tetrao Urogallus

26. Perdix cinerea .

27. ^Aegialites hiaticula

28. * „ cantianus

29. ^Pelidna alpina . .

30. ^'Machetes pugnax .

31. Totanus glareola

32. *Sterna minuta . .

33. *Podiceps cristatus

34. Colymbus arcticus .

Erstes Gelege.

16/4. 2 Eier ca.

10 Tage.

April,

25/4. 3 Tage.

14/5. 5 „

26/3. 2 „ 3. Apr.

29/3. 1 Ei.

5/5. 4 Eier.

25/4. 8 E.

2/6. 4 E.

24/4.4E. a/^bebr.

24/4. 4 E.

30/5. beinahe flug

18/5. 8 Eier.

29/4. 3 „

11/6. 11 „

1/5. 4 „

16/4. 6 „

15 5. 4 „

18/3. 3 „

10/5. 6 „

im Mai.

29/4. 4 Eier.

16/4. 4 „

23/5. 1 „

2/6. 23 „

8/5. mehrere.

29/5. 2 Eier.

29/5. 7 „

15/5.

18/5.

2/6.

5/7.

28/6.

20/5. 4 „jedoch

erhalten.

29/5. 18 Eier.

schiedenen

29/5. 3 „

2/6. 1 „ ca.

*/2 bebrütet

18/5. 2 Paare mit

kleinen Jungen.

Letztes Gelege,

letztes Gelege

11/5. 3 Eier.

3E. aus d. Horste.

28/4. 3 „

29/5. 4 „

18/5. 4 „

8/5. 5 „

29/5. 4 „

bare Jung, in Cöslin

23/5. 10 „

11/6. 11 „

20/5. 5

18/5. 5

24 „

mehrere.

9/6.

5/6.

5/6. flugbare Junge

5/6. 4 Eier.

schon 10/5. Eier

5/6. 15E. aus ver-

Nestern.

5/6. 1 Ei.
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Der Vogelfang in den Dohnen war sehr ergiebig und kann ich dieses

Jahr zu den guten rechnen. Sonst ist aber Klage über schlechten

Fang geführt worden, und in den meisten Revieren nur ca. Vi ^^^

sonst in guten Jahren erlangten Vögel gefangen. Der beste Fang war

dieses Jahr im Kiefern-Stangenholze und im Laubholze, jedoch nur an

gewissen Stellen, so dass auf grossen Strecken im Strich nichts gefan-

gen wurde. Der Vogel hielt seinen Zug sehr bestimmt inne. Turdus

musicus gab wie gewöhnlich die grösste Ausbeute, dann T. iliacus

;

sehr wenige T. merula und pilaris. Von T. mscivorus habe ich keine

gefangen. In einem Nachbarreviere belief sich der Fang aber über

50 Stück — es waren aber da auch dieses Jahr ungemein viel Brut-

vögel. :— Der beste Fang war den 21. und 23. September und 2. Octo-

ber (59 Stück). Ueberhaupt ging der Fang sehr früh an und schon

den 10. September gab es Zugvögel, auch lieferte der September mehr

wie der October. Hieran lag nun wohl die schlechte Ausbeute in den

meisten Revieren, weil in der Regel die Dohnen erst in den letzten

Tagen des Septembers gestellt werden.

Noch habe ich die Bemerkung gemacht, dass durch das Nicht-Aus-

schleifen der Schlingen in den Dohnen, im Herbste nach beendetem

Fange, eine grosse Menge der nützlichen Singvögel verloren geht. In

einer Kiefernschonung hatte ich circa 20 Schock Dohnen nicht aus-

geschleift. Hier fand ich nun im August beim Stellen der Dohnen

einige 40 Vögel , Rubecula familiaris, Ruticilla phoenicura und Syl-

vien, die sich in den Schleifen gefangen hatten, mehrentheils schon als

Skelett, so dass man bei manchen die Art nicht mehr erkennen konnte.

Es waren dies alles Frühjahrs-, mithin Brutvögel.

Von Turdus torquatus fing ich ein Exemplar, ebenso 3 Nucifraga

caryocafactes , wenige Pyrrhula vulgaris und Rubecula familiaris.

Auch von Bombycilla garrula habe ich nichts gefangen, doch sollen

in einigen Revieren in der Nähe des Ostseestrandes mehrere gefan-

gen sein.

Vom 1 — 7. Januar viele grosse Flüge von Turdus pilaris , dann

fort bis zum 7. Februar, wo sich wieder starkzählige Flüge zeigten.

Dies hielt den ganzen Februar an. Oft waren bis 300 Stück in einem

Fluge. Im März wenige, vom lt. d. M. nur paarweise — wohl Brut-

vögel — den 16. und 17. März die letzten in starkzähligen Flügen.

Der Herbstzug begann den 9. November, und von hier ab bis zum

8. Deceraber gab es ungemein viel Ziemer, oftmals in Flügen von

3—400 Stück.

Der Entenzug im Frühjahr sehr schlecht j und gab es sehr wenig

29*
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junge Enten. Von fremden Arten Nichts bemerkt. Der Herbstzag auch

sehr schlecht, und waren es nur einzelne Tage, wo es Enten gab.

Notizen aus meinem Tagebuche.

Den 20. April, Nachmittags von 4

—

^/^b Uhr, trieben sich zwei

Becassinen in dem Bruche an meinem Garten, wobei die eine, — vor-

dere das Weibchen — sehr oft ihre Stimme, wie „ki ! ki! kikiki" —
welche ich noch nie gehört — hören liess. Bald stiegen sie hoch in

die Luft, bald kamen sie wieder zur Erde und setzten sich, wo die

eine die andere immer im Laufen verfolgte und die vordere auch die

vorhin bemerkte Stimme hören liess. Beim Auffliegen liess die eine

5 Mal hinter einander ihr „etsch!'' hören, welches ich sonst nur beim

Herbstzuge gehört habe.

Den 25. Juli die ersten Zugschnepfen, indem wohl 8 Stück des

Abends ihr „etsch'' hören Hessen; bis zum 12. August Hessen sie auch

noch oft ihr »jick, jack" hören. Den 27. August zogen sie sehr häufig,

vom 12—30. September manche Tage häufig bei der Suche, obgleich

des Abends nicht eben viele laut waren, den 30. September des Abends

mindestens 30 Stück gehört. Der Hauptzug fing den 6. Oktober an,

den 13— 15. d, M. wenige laut, vom 16—30. October sehr viele und

halten einige schon die heisere Stimme. Den 17. d. M. zogen mehrere

die ganze Nacht. Den 3. November eine, die letzte.

Obgleich des Abends nicht eben viele laut zogen, so war doch die

Schnepfenjagd überaus ergiebig , und konnte man täglich auf der Suche

wohl Hundert finden, auch hielten sie im Ganzen genommen gut aus.

Aquila fulta. Derselbe hatte seinen im vorigen Jahre inne ge-

habten Horst verlassen und sich 500 Schritt davon, auf einer Kiefer,

einen alten Buteo-Roxsl zum Wochenbette eingerichtet. Am 16. April

wurden ihm die Eier genommen. Es fanden sich, wie früher, zwei in

dem Horste, welche wieder die Farbe und Zeichnung der vorjährigen

hatten. Das eine war dicht mit violetten Flecken versehen, das andere

stark rothbraun. Die Eier waren ca. 10 Tage bebrütet und wieder das

blassgefleckte am stärksten. — Bei den Eiern von Buteo vulgaris, von

denen sehr oft ein weisses Ei im Horste liegt, oder doch weit spar*!

samer gefleckt ist, ist das helle Ei, nach vielen Beobachtungen immer

am schwächsten bebrütet.

Die Adler Hessen sich noch 8 Wochen nachher in der Nähe des

Horstes und auch mehrere Mal auf demselben sehen
,
jedoch brüteten

sie nicht mehr.

Totanus glareola. Den 20. Mai erhielt ich 4 Eier aus verschie-
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denen Nestern, jedoch waren schon den 10. Mai an einem anderen

Orte einige Eier gefunden. Bis zum 10. Juni erhielt ich ab und zu

einzelne Eier. Ein Gelege von 2 Stück waren den Totanus ochropus

bis auF etwas geringere Grösse, täuschend ähnlich und sehr schwer von

denselben zu unterscheiden. Tot. glareola nistet stets in kleinen Torf-

brfichen auf den Rasenhügeln, nie im Walde.

Totanus ochropus. Brütete dieses Jahr später wie gewöhnlich,

indem ich erst am 2. Mai das erste Nest mit 2 Eiern fand, den 5. d.

M. lagen 4 Eier im Neste. Den 25. d, M. erhielt ich 4 Eier, sehr

stark bebrütet, den 29. d. M. ein Gelege mit 3, und den 2. Juni ein

Gelege von 4 Eiern, die beiden letzteren im unbebrüteten Zustande.

Alle 4 Gelege waren in alten Nestern von Turdus musicus im Walde,

zwei auf Kiefern und zwei anf Elsen. Die Eier in allen 4 Nestern

waren verschieden gezeichnet, doch ähnelten sie sich in den Gelegen.

Hirundo urbica. Den 28. April zeigten sich einzelne Hausschwal-

ben, den 3. Mai erschien ein Pärchen, den 4. d. M. waren alle hier,

den 5. d. M. Vormittags zeigte sich keine, Nachmittags wurde es kalt

mit Regenschauer, nun erschienen um 2 Uhr alle Schwalben und setz-

ten sich in die alten Nester, wo sie bis zum 6. d. M. Vormittags 9 Uhr

Sassen, und da sich das Wetter änderte, munter und lustig ihrer Nah-

rung nachflogen. Am 7. d. M. fingen »ie an zu bauen und viele

reparirten die alten Nester aus. Im August zogen sie sich zusammen

und hielten sich bis Anfang September hier auf. Im September, nicht

alle Tage, hier den 15. September, erschienen alle. Alte und Junge,

und Sassen des Nachts — da es kaltes Regenwetter war — in den

Nestern oft 4—7 Stück. Den 16. d. M. des Morgens waren alle fort.

Den 10. September fütterten noch 2 alte Hausschwalben ihre 4

flügge Junge, welche schon ausgeflogen und in verschiedenen Nestern

Sassen, am 17. d. M. waren noch 2 Junge hier, welche an diesem

Tage todt aas den Nestern fielen, vermuthlich konnten sie sich noch

nicht selbst Nahrung beschafl'en und mussten so Hungers sterben. Es

waren d. J. 34 Paare bei meiner Wohnung, welche Junge erzogen.

Hirundo rustica. Brütete dieses Jahr gegen sonst in vierfach

stärkerer Zahl. Den 14. September Morgens einige 30 Stück auf dem

Dache meines Wohnhauses, bis zum 25. d. M. täglich einige gesehen,

den 28. und 29. d. M. einzelne, den 3. October noch gegen 40 Stück,

zuletzt.

Den 22. September war eine einzelne Uferschwalbe unter den

Rauchschwalben, welche oberhalb der Radü nach Insekten jagten.

Sturnus vulgaris. Den 24. Janaar waren 2 Staare in Schloss"

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



454

kämpen auf den Pappeln. Den 13. Febraar kam das seit 6 Jahren im

Garten brütende Pärchen, besuchte die Nisthöhle, reinigte sie, und

sang das Männchen auf den Spitzen der Bäume sitzend; von jetzt ab

wurden täglich Staare gesehen.

Sie waren d. J. in grösserer Anzahl wie in anderen Jahren ver-

treten. Am 1. Juni ein Flug von 30 Stück alten Vögeln. Am 4. Juni

die ersten Jungen, mehrten sich täglich bis zum 11. d. M. in sehr

grossen Flügen, vom 14—29. nur in kleinen Flügen, höchstens bis zu

20 Stück. Vom 1—19. Juli kleine Flüge von 15—30 Stück, vom
19—24. d. M. einige 20 junge Staare im Garten, plünderten die Kirsch-

bäume. Vom 19— 24. d. M. grosse Flüge bis zu 1000 des Abends

im Rohre des Bäwerhusener Teiches. Vom 25. d. M. ab bis zum

9. August täglich kleine Flüge, am letzten Tage ein Flug von über

200 Stück, von jetzt ab bis zum 10. täglich grosse Flüge, dann bis

zum 1. September keine bemerkt, von da an täglich Flüge von 15—30
Stück, den 16—19. gegen Abend grosse Flüge von 4—600 Stück,

kamen regelmässig von 0. und zogen gegen N.W. , wohl nach Manow
zur Nachtruhe in die grossen Rohrpläne, späterhin täglich einige. Den

26. September Flüge von 10 400 Stück, nahmen ihre Nachtruhe im

Rohr vor meiner Thür. Vom 1—22. October kleine Flüge von höch-

stens 20 Stück, ruheten des Nachts im Rohr.

Merkwürdig war es, dass die Staare sich den ganzen Sommer hier

aufhielten, indem sie hier sonst in der Regel im Juli fortziehen und

im September wieder auf einige Zeit erscheinen.

Ciconia alba. Bei der Reparatur des Scheunendaches in Schloss-

kämpen wurde das, seil vielen Jahren dort befindliche Storchnest, da

es ganz schief und zum Abfallen stand, herunter geworfen, jedoch ein

altes Rad auf diese Stelle gelegt. Am 31. März kam das Storchmänn-

chen an, besah die Stelle und trug mehreres Reisig auf den anderen

Cfiebel der Scheune. Den 2. April gefiel ihm diese Stelle nicht und

es fing nun an Reisig auf eine hohe abgeköpfte Pappel im Garten zu

tragen. Am 3. d. M. verliess es auch diese Stelle und trug Reisig

auf eine andere 20' hohe gestützte Pappel der Dorfstrasse. Am 4. d.

M. verliess es auch diese Stelle und trug Reisig auf eine andere Pap-

pel, welche 10 Schritt davon entfernt stand. Den 6. April erschien

das Weibchen; sie flogen diesen Tag hin und her, besahen sich die

verschiedenen Stellen und fingen nun am 7. April an , das zuletzt an-

gelegte Nest auszubauen, und brüteten auch daselbst.

Am 10. Juni kam ein fremder Storch und kämpfte mit den beiden

Nestinhabern , wurde aber zurückgeschlagen. Nachmittags 3 Uhr kam
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derselbe wieder, nahm ein Junges in den Schnabel und flog mit diesem

fort. Da nur 3 Junge im Neste waren — weil ich ein Ei ausgenom-

men — so wurden nur 2 Junge grossgezogen, welche am 27. Juli

zuerst ausflogen.

lynx torquilla. Da ich demselben das erste Gelege von 12 Eiern

genommen, so baute derselbe nun in einen der Brutkästchen in den

Elsen vor meiner Thür , wo ich an den daselbst befindlichen 30 Elsen,

Pappeln und Eichen 10 Brutkästchen aufgehangen habe. Dies Kästchen,

worin der Wendehals auf 9 Eiern brütete, hatte ich jedoch nur auf 5'

Höhe in den, an der Wurzel einer Else befindlichen Stockausschlag, lose

hingestellt. Den 8. Juli sah ich zufällig in das Brutkästchen, — ich

habe dieselben vonEpenholz gemacht, so dass der ca. 4" starke Stamm,

mit einem grossen Bohrer ausgebohrt, unten und oben mit Schiebe-

deckeln versehen und an einer Seite das Eingangsloch hat, — es lag

darin ein Wiesel, welches die Eier verzehrt hatte. Das Wiesel ist hier

bei meiner Wohnung der ärgste Eierräuber, weil es selten ein Nest

auskommen lässt, indem es entweder die Eier verzehrt, oder auch die

Alten mordet. Es hatte d. J. in der Stirnwand der Brücke — welche

hinter den Planken mit Faschinen ausgelegt — 4 Junge, und habe ich

nur nach vielem Warten diesen argen Räuber erlegen können.

Cuculus canorus. Am 26. Juli waren in einem Nest von Motor-

cilla alba 4 junge Bachstelzen und ein Kuckuk , welche wohl eben

ausgekommen waren. Des anderen Tages lagen die jungen Bachstelzen

ausserhalb des Nestes auf den Kloben — das Nest stand in V2 Klafter

Kiefer-Klobenholz. Ich legte die Jungen wieder in das Nest; nach

Verlauf von 1/4 Stunde waren sie wieder hinausgeworfen. Ich legte

sie nochmals hinein und bemerkte nun, dass der junge Kuckuk sich

etwas richtete, und so, indem er sich emporhob, eines nach dem an-

deren hinauswarf. Ich wiederholte dies 3 Mal, und jedes Mal warf er

die Jungen auf diese Weise aus dem Neste.

Ardea cinerea. Den 19. März waren die ersten Reiher hier an

der Radü, am 11. April waren auf dem Reiherstande bei Manow die

meisten Nester besetzt, in einem Neste lagen 6 unbebrütete Eier, in

den anderen 4, 3 und 2, theilweise schon gegen 8 Tage bebrütet.

Im Monat Mai fing ein Reiher an, sich ca. 800 Schritt von mei-

ner Wohnung am Radüufer, auf einer höhen Kiefer ein Nest zu bauen,

und zog, da ich ihn nicht störte, 4 Junge gross. Ich werde nun sehen,

ob derselbe sich k; J. wieder einfinden, und ob sich vielleicht mehrere

ansiedeln werden.
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Der Vogelfang in den Dohnen war so schlecht, wie er mir in meiner

45jährigen Jägerpraxis noch nicht vorgekommen, in c. 3000 Dohnen habe

ich nur 87 Vögel gefangen — in guten Jahren 1000 Stück und ist dies

das Maximum.

Nicht allein hier , sondern auf 4—5 Meilen im Umkreise — so weit ich

erfahren — ist der Fang eben so schlecht gewesen. Ebereschen gab es

wenige und nur Stellenweise an geschützten Lagen gab es Beeren. Mehrere

Jäger hatten aus diesem Grunde nicht gestellt. Jch hatte Beeren genug und

doch gab es keine Vögel. Den 25, und 27. October waren hier ungemein

viele Rothdrosseln , — und ist mir dies von mehreren Jägern auf 5 Meilen

Entfernung bestätigt worden — allein der Fang war dessen ungeachtet sehr

schlecht. Jm Sommer waren allenthalben sehr viel Heckvögel von Turdus

musicus vorhanden.

Pyrrhula vulgaris gar nicht gefangen, nur am 12. December Morgens

9 Uhr zogen 2 Stück vom Walde gegen S. und sind dies die einzigen , die

ich bemerkt habe.

Bomhycilla garrula keine gesehen , bei Bublitz wurden von einem Fluge

von c. 20 Stück einige geschossen.

Der Entenzug im Frühjahr schlecht, auch habe ich wenig Tauchenten

bemerkt. Brüt-Enten gab es im Sommer so viel, wie ich hier noch nicht

bemerkt, ich selbst habe in einem Umkreise von c. 1000 Schritt 14 Nester

gefunden, jedoch sehr viele Nester wurden verlassen, nachdem mehrere schon

halb zugebrütet waren. Dessen ungeachtet gab es sehr viele junge Enten.

Von A. crecca habe ich jedoch nur wenig gesehen, von A. querquedula

gar nichts.

Im October der Entenzug schlecht, im November ziemlich, Anfang

December sehr gut. Von fremden Enten nichts bemerkt ausser einigen

Piatypus clangulus.
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Die Brütezeit der hier

der Zugvögel, deren Ankun

1. Astur palumbarius

2. Accipiter nisus

3. Corvus pica . .

4. Garrulus glandarius

5* Turdus merula
6. „ mscivorus .

7. Parus coeruleus .

8. „ major . .

9. „ cristatus

10. „ caudatus ii»*'

11. Emberiza citrinella

12. Fringilla domestica

13. Fringilla campestris

14. Picus major . .

15. Certhia familiaris

16. „ brachydactyla

17. Tetrao Urogallus .

18. Totanus glareola .

19. Colymbus arcticus

20. Fa/co peregrinus .

21. Pandion haliaetos

22. PicM* Martius . .

23. Totanus calidris .

befindlichen Standvögel und
ft ich nicht bemerkii ^^^*iA AA

Erstes Gelege.

11. Mai 3 Eiere. 5
12. Mai 3 Eier.

29. April 3 Eier.

25. „ 5 „

28.Maiflugb.Jung.

20. April 2 Eier.

25. Mai 7 Eier.

25. „ 3 Eier.

1- »56»
2. Juni 10 „

26. Mai ,4 :n...

18.

13. 3 .

Letztes Cielege.

Tage.

2. Juni 4 Eier.

6. Mai 6 „

29. „ 6 „

28. Juni 6 Eier.

f'iViiti
4

27. „ 5 „

25. April 4 E.

3. Juni 5 E.

15. Mai 4 E. c.4Ta
6. Mai 4 Eier.

6 . 2 „

2 Horste 2 Meilen

2 M 5 „

2 Gelege 7 Meilen

2 „ 3 „

2. Juni 5 Eier.

8. „ 4 „

12. August 3 Eier

ca. V2 bebr.

13. Juni 5 Eier.

23. Mai 4 Eier ca.

4 Tage bebr.

30. Mai 6 Eier.

12. Juni 5 c,

1/2 bebr.

ge bebr.

19. Mai 3 Eieh

13. „ 2 „

von hier.

ii;;ltl>tU l>uu

Notizen aus meinem Tagebuche.
'j

Aquila fulva. War im Winter bei seinem Horste, jedoch später-

hin nur einer, und hielt sich derselbe bis zum Juni hier auf; im Octo-

ber und December wieder einige Mal gesehen. Zwei Meilen von hier

soll ein Horst gefunden und die Jungen ausgeflogen sein, doch habe

ich den Horst nicht selbst gesehen. ' \

Aller Nachforschungen ungeachtet habe ich nicht erfahren, däfes !i

hiesiger Gegend ein Adler erlegt worden und ist es merkwürdig, wo

der eine von den hier horstenden Adlern geblieben, da derselbe, wie

ich nach genauer Nachforschung erfahren , schon seit einer Reihe von

Jahren hier gehorstet hat.

Aquila naevia. Zwei Pärchen legten d J. — wie ich bestimiHt

glaube — nachdem denselben am 7. und 8. Mai die Eier genommen

worden, wieder in dieselben Horste und wurde den 12. Juni in jedem

30*
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Horst 1 Ei gefunden, das eine frisch, das andere ca. 10 Tage bebrütet.

Ich habe dies beim Schreiadler sehr seilen gefunden, und nur Accipiter

nisus legt oft wieder in denselben Horst, wenn ihm die Eier genom-

men. Buteo vulgaris legt beinahe jedesmal wieder, doch immer in

einen anderen Horst, und nur äusserst selten in den, woraus die Eier

genommen werden. Von Buteo vulgaris nahm ich im Jahre 1851

2 Eier aus einem Horste, nach 14 Tagen fand ich ganz in der Nähe

wieder einen Horst, worin 4 Eier lagen, die sich dadurch auszeichnen,

dass sie stufenweise in der Grösse abnehmen, so dass das kleinste nicht

grösser wie ein Ei von Circus rufus , und das am stärksten gefleckte

ist, hingegen das grösste nur Lila-Flecke hat.

Falco peregrinus. Von diesem wurden zwei Horste gefunden, in

dem einen waren schon zwei, etwa 4 Tage alte Junge und 2 Eier,

von welchen Eins gewöhnlich gefärbt, das andere aber fast ganz weiss

war; doch waren dieselben nicht rein, sondern die Jungen mussten

wohl durch Zufall am Ausschlüpfen verhindert sein, und zerbrachen

beide beim Ausblasen; dem einen alten Pärchen sind schon seit fünf

Jahren alljährlich 3—4 Eier aus dem Horste genommeu, dies musste

ihnen wohl unangenehm gewesen sein , denn es hatte in diesem Jahre

auf eine 80' hohe schwache Kiefer, ganz in der Spitze, seinen neuen

Horst angelegt, und hat dessen Entdeckung nur seinen ausgedehnten

Plünderungen der Hühner- und Entenhöf^ zuzuschreiben.

Ueberhaupt waren die Raubvögel sparsam vertreten , nur Aquila

naevia war in Mehrzahl vorhanden, alle anderen in niederer Anzahl

und manche, so z. B. Strix aluco gar nicht. Auch habe ich diese

Klagen von allen Sammlern selbst in weiterer Entfernung gehört.

Corvus frugilegus. Den 17. October traf ich 40 Stück auf dem

Felde, wo sie den Pflügern hinter dem Pfluge folgten und dort die

Engerlinge und Insekten aufsammelten. Dies ist in Zeit von 18 Jahren

das zweite Mal, dass sie sich hier so häufig einfanden. Sie hielten

sich 3 Tage hier auf. Von Corvus corone, wo sonst jährlich ab und

zu einzelne sich unter den Corvus cornix-Flügen sehen Hessen, habe

ich dieses Jahr nichts bemerkt. Corvus cornix , die hier sonst sehr

häufig brütet, war schwach vertreten nnd auch sehr sparsam auf

dem Zuge,,^j,
;,; ,,

Garrulus glandarius. War sehr häufig und habe ich noch nie

so viele Nester gefunden und erhalten. Manche Gelege waren ohne

alle Haarstriche, welche jedoch auch von den mit denselben ver-

sehenen , wenn man sie — indem sie oft von dem weissen Uorath

l^a^z gefle,^k^ sip^ -r, wäscht, leicht abgehen.
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' Stumm vulgaris. War d. J. sehr häufig. Den 16. März das Pär-

chein bei seiner Nisthöhle im Garten. Den 21. d.M. waren sie allent-

halÜien. Den 24. Mai flogen schon aus Einern Neste die Jungen aus;

den 2. Juni waren in den meisten Nestern! flügge Junge und flogen aus,

sie hielten sich in grossen Flügen am Rande des Waldes auf, wo sie

reichliche Nahrung an den in diesem Jahre im Moraste vorhandenen

Maikäfern hatten.
'

Am 10. Juni erschienen grosse Flü^e bei meiner Wohnung und

reinigten auch hier die Bäume von den Maikäfern, obgleich dieselben

nur in geringer Anzahl vorhanden waren, weil alljährlich hier der Sam-

melplatz der Staare ist und sie demnach auch alle Jahre meine Bäume

reinigen. Dieselben hielten sich bis zum 17. Juni auf, und habe ich

nach der Zeit nur noch den 19. Juni einen Flug gesehen.

Im vergangenen Jahre blieben die Staare den ganzen Sommer hier,

jedoch dieses Jahr blieben sie nach dem 19. Juni fort. Es erschienen

vom 7. September ab, die ersten wieder in geringzähligen Flügen,

mehrten sich jedoch täglich, und sah ich schon den 16. September

des Abends gegen 200 Stück; vom 10. d. M. ab hielten wohl gegen

1000 Stück in dem Bäwerhusener Rohrplan ihre Nachtruhe. Ebenso

vom 18. September ab in dem kleinen Rohrplan vor meiner Thüre

einige hundert, und hielt dies bis zum 29. September an, worauf sie

nicht mehr zurückkehrten.

Obgleich die Witterung im October vorzüglich gut war und der

Thermometer nur in den letzten Tagen einige Mal unter Null zeigte, so

erschienen sie doch nicht wieden. In meinem Nachbarreviere wurden

mehrere in den Dohnen gefangen.

Nucifraga caryocatactes. Da derselbe im Herbst 1859 sehr zahl-

reich erschien, so glaubte ich, dass einige durch den gelinden Winter

aufgehalten, hier bleiben würden, und hat sich meine Hoffnung auch

hierin nicht getäuscht. Ein sehr guter Vogelkenner und Sammler in

der Bütower Gegend schreibt mir hierüber Folgendes: „Ganz neue

Sachen habe ich dieses Jahr eigentlich nicht erhalten, jedoch dürfte

die Auffindung eines Nestes von N. caryocatactes eine gute Acquisition

sein. Das Nest stand auf einer Kiefer c. 15' hoch, war wie ein ge-

wöhnliches Hähernest gebaut, inwendig jedoch vollständig mit der gel-

ben Rinde der Kiefern ausgepolstert; es wurde von einem Hirtenknaben

gefunden, welcher den Vogel genau beschrieb, ihn in seiner Ungeduld

nicht weiter legen liess, sondern das eine vorhandene Ei ausnahm und

mir überbrachte. Am anderen Tage fuhr ich selbst an Ort und Stelle

und nahm das zweite inzwischen gelegte Ei, aber erst nach einigen
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Tagen fort, weil Ich vermulhete, der Vogel würde noch mehrere Eier

legen; später wurde der Vogel in der Nähe des Nestes geschossen,

und habe ich ihn ausstopfen lassen.^

Schon glaubte auch ich ein Nest von N. caryocaiactes entdeckt

zu haben, indem mir ein Hirte die Milllieilung machte, in einer grossen

Baumhöhle ein Nest mit 5 Eiern von einem grossen bunten Vogel ge-

funden zu haben, allein bei meiner Hinkunft fand ich , dass ein Corous

glandarius sich diese Baumhöhle zu seinem Wochenbette ausersehen

und sein Nest darin gebaut hatte.

Cuculus canorus. Ich habe dieses Jahr 12 Eier erhalten und

zwar in 2 Nestern immer 2 Eier bei itfofoci//a-Nestern im Klafterholze,

eigentlich sind es 3 Nester, weil den 6. Juli in einem Motacilla-^est

4 über */4 bebrütele Eier und 1 Kuckuksei, welches nicht bebrütet war,

lag, da die Eier so bebrütet waren, nahm ich das Kuckuksei fort und

Hess die anderen Eier liegen, den 10. Juli lag wieder ein Kuckuksei

im Neste.

Ich habe die Erfahrung gemacht, dass der Kuckuk sich schon die

Nester aufsucht ^ ehe dieselben fertig gebaut sind. Den 13. Juni sah

mein Hirte, wie ein Kuckuk in eine Klafter Holz hineinkroch , er schlich

sich heran und wollte den Kuckuk greifen
,

passte aber nicht auf und

erfasste ihn an den Schwanz, so dass er drei Federn in der Hand

behielt, die er mit zu Hause brachte. In der Klafter war ein halb

fertiges Nest von einer Bachstelze, am 21. lagen 2 Kuckukseier und

3^ Bachstelzen-Eier im Neste.

,,.,1,., Turdus pilaris hat in Masse in einem Revier bei Bütow — nach

schriftlicher Mittheilung sind gegen 100 Nester gefunden — gebrütet^

hier habe ich nur ein Nest gefunden.

Alauda arborea war dieses Jahr sehr häufig; ich habe 7 Nester

gefunden.

Alauda arvensis. Im Sommer häufiger Brutvogel, der Herbstzug

sehr gering. Den 4. September die ersten Zuglerchen , nach dem

11. October keine mehr gesehen, obgleich die Witterung späterhin noch

sehr schön war.

Ärdea cinerea. Das im Jahre 1859 sich unweit meiner Wohnung

angesiedelte Pärchen kam dieses Jahr wieder und brachte noch eifl

Pärchen mit, welches auf derselben Kiefer auch sein Nest baute. Leider

wurden durch unnütze Buben aus dem alten Neste den 2. Mai die

Eier genommen und legte das Pärchen nicht wieder. In dem neu-

gebauten kamen 3 Junge aus.

,j ,g Scolopax gallinago. Den 23. März die ersten gesehen, den 24.
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d. \M. gemeckert. Es waren ungemein viel Brutvügel hier und habe

ich^aus 15 Nestern die Eier erhalten. So viel Heckvögel hier waren,

so geblecht war der Herbstzug, und habe! ich an vielen Abenden gar

keine gehört. Den 19. Juli zuletzt gemeckert, dann noch einige Tage

ihr Jick, jack." Den 4. August die ersten Zugschnepfen, jedoch sehr

sparsam, nur an einigen Tagen gab es vielle Schnepfen, so den 18. Sep-

tember und 9. und 24. October — an letztem Tage sehr viele und

zogen des Abends ungemein viele, aucl| meckerte eine ein Mal, es

war stilles und angenehmes Wetter, so ^ass die Mücken spielten und

Mistkäfer flogen. Den 27. und 29. October. Die letzten zogen den

5. November, den 6 noch 2; den 19. mehrere, den 25. eine und den

29. d. M. eine, den 15. December fand ich noch eine, bei der Suche

nach Hasen auf einem kleinen Bruche. Von

Totanus glareola habe ich noch eine ßrutstelle aufgefunden.

Beide sind 1/2 Meile von einander entfernt. Von der alten Stelle erhielt

ich 4 Gelege mit 14 Eiern, von der neuen 12 Eier, den .21,.MaL„m

verschiedenen Stadien der Bebrütung. >' ii» rbiu; H'.»i'

Stagnicola chloropus. Den 25. Juni fand ich drei angefangene

Nester von diesem Vogel auf einem 10 QRuthen grossen ßohrplari,

den 2. Juli waren noch 2 Nester gebaut und alle 5 fertig, jedoch in

keinem Eier. Den 23. Juli lagen in einem Neste 8 Eier, von denen

Eins gar nicht, die anderen weniger und mehr bebrütet waren, das

stärkste bis zu ^j^.

Bei dieser wie bei GalUnula porzana finden sich in einem Neste

die Eier in verschiedenen Stadien der Bebrütung, so dass einige gar

nicht, die anderen mehr oder weniger bis gegen die Hälfte bebrütet

sich vorfinden. Woran liegt dies?

Rallus aquaticus. Seit dem 1. Jan., wo ich eine Ralle 60 Schritt

von meiner Wohnung auf einem kleinen, mit Binsen und Wasserpflanzen

bewachsenen Inselchen bemerkte, hielt sich dieselbe den ganzen Winter

hier auf, zwei habe ich nie bemerkt. Am 11. Mai fand ich 800 Schritt

von hier entfernt — in einer nicht stark mit Rohr bewachsenen Lache

ein Nest mit 11 Eiern ca. 4 Tage bebrütet -- und ist dies das erste

Nest, welches ich während meiner langen Sammelzeit gefunden — den

29. Mai ein Nest mit 10 Eiern, 6 Schritt vom ersteren entfernt, den

17. Juni 6 Eier an demselben Orte. Alle drei Nester gewiss von ein

und demselben Pärchen.
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